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B E S C H L Ü S S E  
 
Bebauungsplan TERRA-Wohnbau – Projekt Tannenweg 

Auf Antrag des Bürgermeisters beschließt der Gemeinderat der Marktgemeinde Rum gemäß § 66 Abs. 1 
des Tiroler Raumordnungsgesetzes 2011, LGBl. Nr. 56, einstimmig den von DI Bernd Egg ausgearbeiteten 
Entwurf über die Erlassung eines Bebauungsplanes im Bereich der Grundparzellen 1972/3, 1968/2, 
1970/2, KG 81014 laut planlicher und schriftlicher Darstellung des DI Bernd Egg durch vier Wochen 
hindurch zur öffentlichen Einsichtnahme aufzulegen. Der ursprüngliche Entwurf wurde aufgrund diverser 
Stellungnahmen der Nachbarn nochmals überarbeitet.  
Gleichzeitig wird gemäß § 66 Abs. 2 TROG 2011 der Beschluss des Bebauungsplanes gefasst. 
Dieser Beschluss wird nur rechtswirksam, wenn innerhalb der Auflegungs- und Stellungsnahmefrist keine 
Stellungnahme zum Entwurf einer hierzu berechtigten Person oder Stelle abgegeben wird. 

 
 

Bebauungsplan Pederzolli 
Auf Antrag des Bürgermeisters beschließt der Gemeinderat der Marktgemeinde Rum gemäß § 66 Abs. 1 
des Tiroler Raumordnungsgesetzes 2011, LGBl. Nr. 56, einstimmig den von DI Bernd Egg ausgearbeiteten 
Entwurf über die Erlassung eines Bebauungsplanes (B/009/11/2014) im Bereich der Grundparzelle Gst. 
1805/1 (Oberer Moosweg - Pederzolli/Rottmann), KG 81014 (zur Gänze/zum Teil) laut planlicher und 
schriftlicher Darstellung des DI Bernd Egg durch vier Wochen hindurch zur öffentlichen Einsichtnahme 
aufzulegen. Dieser Bebauungsplan ist Grundlage für das geplante Bauvorhaben.  
Gleichzeitig wird gemäß § 66 Abs. 2 TROG 2011 der Beschluss des Bebauungsplanes gefasst. 
Dieser Beschluss wird nur rechtswirksam, wenn innerhalb der Auflegungs- und Stellungsnahmefrist keine 
Stellungnahme zum Entwurf einer hierzu berechtigten Person oder Stelle abgegeben wird. 

 

Waldaufseherumlage 2015 
Es wird gemäß § 10 TWO 2005, Landesgesetzblatt Nr. 55/2005 einstimmig beschlossen, den 
Gesamtbetrag der Umlage durch nachfolgende Verordnung festzusetzen.  
 
§ 1 Waldbetreuungsgebiet 
umfasst alle Waldflächen des Betreuungsgebietes im Gemeindegebiet der Marktgemeinde Rum, die vom 
zuständigen Gemeindewaldaufseher betreut werden. 
 
§ 2 Umlagepflicht 
zur Entrichtung der Umlage sind die Waldeigentümer verpflichtet; Teilwaldberechtigte und 
Agrargemeinschaften auf Grundstücken des Gemeindeguts werden Waldeigentümern gleichgehalten. 
Miteigentümer von Waldgrundstücken haften zur ungeteilten Hand. 
 
§ 3 Berechnungsgrundlage 
Der Festsetzung des Gesamtbetrages der Umlage wird der Personalaufwand für den Gemeinde-
Waldaufseher im abgelaufenen Jahr (Jahresaufwand) zugrunde gelegt. Der Festsetzung des 
Gesamtbetrages der Umlage wird jener Teil des Jahresaufwandes zugrunde gelegt, der dem Verhältnis 
der auf die Gemeinde entfallenden Ertragswaldflächen des Waldbetreuungsgebietes zur 
Gesamtertragswaldfläche des Waldbetrauungsgebietes entspricht. 
Der auf den einzelnen Umlagepflichtigen entfallene Anteil am Gesamtbetrag der Umlage wird nach dem 
Verhältnis seines Anteiles an der Ertragswaldfläche in der Gemeinde ermittelt. Für Wirtschaftswald wird 
ein Anteil von 50 % des auf Wirtschaftswald entfallenden Anteils an den Gesamtkosten, für Schutzwald 
im Ertrag ein Anteil von 15 % des auf Schutzwald im Ertrag entfallenden Anteils an den Gesamtkosten und 
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für Teilwald im Ertrag ein Anteil von 50 % des auf Teilwald im Ertrag entfallenden Anteils an den 
Gesamtkosten berücksichtigt. 
 
§ 4 Hektarsatz – Gesamtumlage 
1.) Die Waldaufseherumlage – 2015 beträgt daher für: 
a. Wirtschaftswald   € 62,94 pro Hektar 
b. Schutzwald im Ertrag  € 18,88 pro Hektar 
2.) Der Gesamtbetrag für die Waldaufseherumlage 2015 beträgt: € 12.321,59 
 
§ 5 Reduzierung der Umlage 
Der auf Waldeigentümer, die eine Ausbildung zum Forstfacharbeiter nachweisen, entfallende Anteil am 
Gesamtbetrag der Umlage wird um 20 % verringert. Im Fall des Nachweises einer Ausbildung zum 
Forstwirtschaftsmeister oder zum Forstorgan wird der Anteil am Gesamtbetrag der Umlage um 40 % 
verringert. 
 
§ 6 Entgelt 
Der Stundensatz für die Tätigkeit des Gemeindewaldaufsehers wird mit € 38,00 festgesetzt. Diese 
Festsetzung gilt verbindlich für alle von Dritten beanspruchten Tätigkeiten des Gemeindewaldaufsehers, 
die nicht im öffentlichen Interesse liegen. 
 
Die Verordnung über die Waldaufseherumlage 2015 ritt gemäß § 60 Abs. 3 TGO 2001 mit Ablauf des Tages 
des Anschlages an der Amtstafel der Gemeinde Rum in Kraft. 

 

Änderung Erschließungskosten Beitragssatz 
Der Gemeinderat der Marktgemeinde Rum beschließt einstimmig aufgrund der Bestimmungen des Tiroler 
Verkehrsaufschließungsabgabengesetzes 2011 – TVAG 2011, LGBl. Nr. 58/2011 in der Fassung LGBl. Nr. 
130/2013, folgende Verordnung erlassen: 
 
§ 1 
Erschließungsbeitrag, 
Die Marktgemeinde Rum erhebt zur teilweisen Abdeckung der Kosten der Verkehrserschließung einen 
Erschließungsbeitrag. 
 
§ 2 
Höhe des Erschließungsbeitragssatzes 
Die Höhe des Erschließungsbeitragssatzes wird gemäß § 7 Abs. 3 TVAG 2011 für das gesamte 
Gemeindegebiet mit 3,5 v. H. des von der Tiroler Landesregierung durch Verordnung vom 16.12.2014, 
LGBl. Nr. 184/2014, für die Marktgemeinde Rum festgelegten Erschließungskostenfaktors bestimmt. 
 
§ 3 
Verfahrensbestimmungen 
Für das Verfahren gelten die Bestimmungen der Bundesabgabenordnung – BAO in Verbindung mit dem 
Tiroler Abgabengesetz – TAbgG, in der jeweils geltenden Fassung. 
 
§ 4 
Personenbezogene Bezeichnungen 
Alle in dieser Verordnung verwendeten personenbezogenen Bezeichnungen gelten gleichermaßen für 
Personen sowohl weiblichen als auch männlichen Geschlechts. 
 

  



Marktgemeinde RUM  GR-Sitzung 

 

GR-Protokoll 2/2015 Aktenzahl: AA/179392/2015 

31.3.2015 Dokumentenzahl: AD/566786/2015 Seite 3 von 5 

§ 5 
Inkrafttreten 
Diese Verordnung tritt mit dem Ablauf des Tages des Anschlages an der Amtstafel der Marktgemeinde 
Rum in Kraft. 
 
§ 6 
Außer-Kraft-Treten 
Mit dem In-Kraft-Treten dieser Verordnung treten alle bisher beschlossenen 
Erschließungsbeitragsverordnungen außer Kraft. 

 

Kanalreinigungsarbeiten 2015/2016 
Es wird einstimmig beschlossen, die Kanalreinigungsarbeiten zum Angebotspreis von 20.024,00 € an die 
Firma ALPE zu vergeben. 
 
Weitere Angebote: 
Firma DAWI     25.720,16 
KR Kanalreinigung    37.672,00 
Firma Mayr Kanalreinigung   nicht abgegeben 
 
Die Firma ALPE erwies sich im Rahmen der Anbotslegung als Billigstbieter. 

 

Straßenbau- und Regiearbeiten 2015/2016 
Es wird einstimmig beschlossen die Straßenbau- und Regiearbeiten für die Jahre 2015 und 2016 an die 
Firma STRABAG zum Angebotspreis von 489.800,66 € inkl. MWST zu vergeben. 
 
Weiter Angebote: 
Firma HOCHTIEF     544.576,72 € 
Firma RIEDER Asphalt   567.250,55 € 
Firma SWIETELSKY    596.124,31 € 
Firma TEERAG-ASDAG   599.692,55 € 
Firma FRÖSCHL AG & CO. KG  608.276,98 € 
 
Die Firma STRABAG erwies sich Rahmen der öffentlichen Ausschreibung als Billigstbieter. Die 
angebotenen Arbeiten umfassen alle anfallenden Arbeiten im Straßenbaubereich, bei der 
Straßenbeleuchtung, Kanalanschlüsse, Wasserleitungsarbeiten usw.. 
Wenn die Umbauarbeiten am Friedhofsvorplatz auch 2016 nicht zur Ausführung gelangen, verringert sich 
die Auftragssumme um 100.720,96 € inkl. MWST. 

 

Elektroarbeiten Straßenbeleuchtung 2015/2016 
Es wird einstimmig beschlossen, die Elektroarbeiten für die Erneuerung, Erweiterung und Instandhaltung 
der Straßenbeleuchtung an die IKB Abteilung Strom/Netz (Stundensätze 39,60 / 28,60) zum Angebotspreis 
von 34.119,81 inkl. MWST zu vergeben. 
 
Weitere Angebote: 
Firma Pegutter    39.334,20 (Stundensätze 46,-- / 34,--) 
Firma Zanolin    45.347,58 (Stundensätze 54,-- / 40,--) 
Firma Alternativ Installationen  47.969,45 (Stundensätze 53,-- / 42,--) 
Firma Fiegl & Spielberger   nicht abgegeben 
Firma Elektro Mader    nicht abgegeben 
Firma Elektro Larcher   nicht abgegeben 
Firma EAE Stöckl    nicht abgegeben 
 
Die IKB erweist sich im Rahmen der beschränkt durchgeführten Ausschreibung als Billigstbieter. 
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Der Stundensatz liegt nur um 0,60 €  (Monteur und Helfer) über jenem der bisherigen Firma Elektro Hofer. 
Da die IKB auch für das Stadtgebiet einen Notdienst hat, wird die Auftragserteilung an den Billigstbieter 
empfohlen. 

 

Verzicht Vorkaufsrecht Gartenweg 22 
Vbgm. Langhofer teilt mit, dass auf Grund der Dringlichkeit die Mitglieder des Wohnungsausschusses den 
Antrag telefonisch vorbesprochen haben und der Antrag dem Gemeinderat vorgelegt wird. 
Es wird einstimmig beschlossen, seitens der Marktgemeinde Rum auf das bestehende Vorkaufsrecht der 
Wohnung Rum, Gartenweg 22/2 von Herrn Christof Stradtbauer, zu Gunsten von Frau Wachter Sandra, 
wohnhaft in Rum, Bahnhofstraße 18, zu verzichten. 
Frau Wachter will die Eigentumswohnung von Herr Stradtbauer zum Preis von € 137.500,00 kaufen (14 
Punkte, Ansuchen vom 07.11.2008). 

 

Konvertierung CHF–Darlehen Kanal Steinbockallee  
Es wird einstimmig beschlossen, den noch in Schweizer Franken aushaftenden Teil des Darlehens für den 
Kanal Steinbockallee bei der Hypo Tirol Bank AG in Euro zu konvertieren. Die Konvertierung erfolgte per 
18.2.2015 (Bevollmächtigung Bgm. Kopp per GV-Beschluss vom 5.2.2015). Der noch aushaftende CHF-
Betrag in Höhe von CHF 195.082,70 wurde mit einem Kurs von 1,0615 in Euro konvertiert. Somit 
aushaftender Euro-Betrag 183.780,22! 
Für das konvertierte Darlehen gilt ein variabler Zinssatz auf Basis des 6-Monats-EURIBORS zuzüglich eines 
Aufschlages von 0,80% (wie bisher). Für die Konvertierung entstehen Gesamtspesen in Höhe von € 307,58. 
Die Restlaufzeit bis zum 30.6.2021 bleibt unverändert. Alle anderen Bedingungen des Darlehens bleiben 
ident. Die 1. Teilkonvertierung (50%) des CHF-Darlehens erfolgte zum 28.6.2013 zu einem Kurs von 1,215! 
Eine Konvertierung in eine Fremdwährung ist zukünftig nicht mehr möglich. 
 
GR Bürkle weist daraufhin, dass öffentliche Einrichtungen keine Spekulationsgeschäfte betreiben sollen 
und er bereits vor Jahren davor gewarnt hat 

 

Konvertierung CHF-Darlehen Kanalsanierung Mittergasse 
Es wird einstimmig beschlossen, den noch in Schweizer Franken aushaftenden Teil des Darlehens für die 
Kanalsanierung Mittergasse/Siedlerweg bei der Kommunalkredit Austria AG in Euro zu konvertieren. Die 
Konvertierung erfolgte per 23.2.2015 (Bevollmächtigung Bgm. Kopp per GV-Beschluss vom 5.2.2015). Der 
noch aushaftende CHF-Betrag in Höhe von CHF 205.751,06 wurde mit einem Kurs von 1.0752 in Euro 
konvertiert. Somit aushaftender Euro-Betrag 191.360,73! 
Für das konvertierte Darlehen gilt ein variabler Zinssatz auf Basis des 6-Monats-EURIBORS zuzüglich eines 
Aufschlages von 0,85% (wie bisher). Für die Konvertierung entstehen Gesamtspesen (Breakage Costs) in 
Höhe von CHF 1.910,00. Die Restlaufzeit bis zum 31.12.2024 bleibt unverändert. Alle anderen 
Bedingungen des Darlehens bleiben ident. Die 1. Teilkonvertierung (50%) des CHF-Darlehens erfolgte zum 
28.6.2013 zu einem Kurs von 1,2185! 

 

Ausgabenüberschreitungen 2014 
Es wird einstimmig beschlossen, die vom Überprüfungsausschuss geprüften beiliegenden 
Ausgabenüberschreitungen in Höhe von € 2,254.479,59 und Einnahmenüberschreitungen € 2,092.929,84 
des Jahres 2014 zu genehmigen. 
 
Der Vorsitz wird an Vbgm. Langhofer übergeben, Bgm. Kopp verlässt den Rathaussaal. 

 

Rechnungsabschluss 2014 
Es wird einstimmig beschlossen, den vom Überprüfungsausschuss mit Datum 09.03.2015 vorgeprüften 
Rechnungsabschluss 2014, der in der Zeit vom 10.03.2015 bis 24.03.2015 zur öffentlichen Einsicht 
aufgelegen ist, zu genehmigen und den Bürgermeister zu entlasten. 
Die ordentlichen Einnahmen belaufen sich auf € 17,842.824,97, die ordentlichen Ausgaben auf 
€ 16,877.378,82, sowie einem außerordentlichen Haushalt von € 1,202.753,30. Das Jahresergebnis 
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(Überschuss) beträgt € 965.446,15. Das Maastricht-Ergebnis ist negativ mit  - € 222.384,67. Der 
Kassastand (incl. Sparbücher) beträgt € 334.684,62. 

 
Bgm. Kopp kehrt zurück und übernimmt wieder den Vorsitz. 
 

Anträge und Allfälliges  
 
   Anfrage GRÜNE - Sportplatzerrichtung 

Wie weit ist der Ankauf von Kulturgründen, der für eine Errichtung eines Sportplatzes am Inn nötig wäre, 
fortgeschritten? Wann soll mit ersten Planungsschritten für diesen Sportplatz begonnen werden? Ist es 
richtig, dass seitens der Gemeindeführung Vorgespräche bzgl. eines Architektenwettbewerbs 
stattgefunden haben? 
Inwieweit ist ein Sportplatz im Nahebereich der Hauptschule Rum nötig bzw. sinnvoll? Inwieweit gibt es 
hier Planungen? 
Sind die Pläne zur Erweiterung des Soko auf dem Gelände des bestehenden Fußballplatzes noch aktuell? 
Welche Initiativen sind für die Gestaltung eines Ortsteilzentrums in Neu-Rum geplant? 
Bgm. Kopp erklärt, dass noch ein Grundstück für die Realisierung fehlt, welches zurzeit aber nicht 
erwerbbar ist. Bzgl. Planung liegen bereits gemeindeinterne Planstudien von Hr. Sellner vor. Es wird ein 
vom Land mitfinanzierter Architektenwettbewerb angestrebt. 
Bezüglich der Adaptierung des alten Sportplatzes gibt es derzeit noch keine konkreten Pläne zum 
geplanten Ortsteilzentrum Neu-Rum und der Tiefgargenerweiterung des SOKO; zudem wird auch noch 
das Ergebnis des derzeit laufenden Vision2025-Projektes abgewartet. 
Vbgm. Langhofer erläutert, dass derzeit eine Erweiterung des SOKO nicht vorgesehen ist, da seitens des 
Landes für die gesamt Region Ost nur 12 weitere Pflegeplätze genehmigt werden und mittelfristig kein 
Bedarf besteht, zudem werden bei der Pflege künftig andere Ansätze verfolgt werden. 

 
   Information Gemeindetag 2015 

Der 62. Österreichische Gemeindetag findet dieses Jahr vom 9.-10.9.2015 in Wien statt. Anmeldungen 
sind bei Fr. Gschwentner vorzunehmen. 

 

Die Sitzung endet um 18.35 Uhr. 
 
 
 
   


